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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald am nordöstlichen Ufer des
"Schmollensee" (Nordbecken), oberhalb der B111

von der Uferzone des Schmollensees getrennte Senke
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Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12904

Durch die Bahnlinie und die B 111 wird eine kleine randliche Fläche der Uferzone des Schmollensees vollständig isoliert. Sie wird derzeit von 
der Straße, einem unbefestigten Waldweg und einem Buchen-Wald begrenzt. Die anstehenden Torfe weisen wegen des gestörten 
Wasserhaushaltes starke Abbauprozesse auf. Der Torfschwund ist deutlich erkennbar. 

Der Bruchwald wurde noch zu den Seggen-Erlen-Bruchwäldern gestellt. Er tendiert aber schon stark zu trockeneren Ausbildungsformen.  Die 
meist vielstämmigen Erlen weisen wegen des Torfschwundes weit freiliegende Wurzelhälse auf. Der Kronenschluß erreicht 75 bis 85 %. 

Die Krautschicht deckt zu etwa 50 bis 60 %. Neben Carex elata, Carex riparia und Carex remota kommt auch Rorippa amphibia mit hohen 
Deckungswerten vor. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Rorippa amphibia

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Cardamine amara Carex acutiformis
Carex remota Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Galium palustre Impatiens parviflora Lythrum salicaria Rubus idaeus
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica

Carex elata Carex riparia Epilobium parviflorum Fraxinus excelsior
Iris pseudacorus


